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...findet auch in diesem Jahr 
wie der am ersten Wochen-
ende im Juni auf dem Hei-
mathausgelände dort unter 
den Eichen statt. In diesem 
Jahr fällt der Termin mal 
wieder auf den Pfingstsonn-
tag. Liegen tut das aber an 
der Terminierung für Os-
tern, denn Ostern fällt ja 
bekanntlich immer auf den 
Sonntag nach dem ersten 
Vollmond nach Frühlingsan-
fang.Und genau 40 Tage 
später feiern wir Himmel-
fahrt , und nach weiteren 10 
Tagen dann Pfingsten.

Die Heimat- und Förderfge-
meinschaft hat in diesem Jahr 
besonders Gesangsgruppen 
eingeladen weil „De Börd 
Heeßler Plattdüütsch Singers“ 
auf dreißig Jahre der Pflege 
des niederdeutschen Liedgu-
tes zurückblicken. 
Eingeladen sind „De Kuten-
hulder Trachtensingers“ die 

sich wie folgt vorstellen:
Wi Trachtensingers sünd de 
Plattsnackers und Singers in 
unsern Heimat- und Kultur-
kreis. Dor unse plattdüütsche 
Sprook jo fast an’t Utstarben 
is, hebbt wi uns to Opgoof 
mokt, de plattdüütsche 
Sprook, so wi dat plattdüüt-
sche Leedgoot (mit oole und 
ok nee’e Texte) opleben to lo-
ten und oprecht to erholn. Wi 
doot dor wat an, dat unse 
schöne plattdüütsche Sprook 
nich ünnergohn deith.

Und so wie de plattdüütsche 
Sprook, loot wi ok de Trach-
ten, de fröher in unse Kark-
speel drogen wor, wöör ople-

ben. Dat seggt ok al unse 
Noom: „De Kutenhulder 
Trachtensingers“. 
Nu to unse Tracht: 
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Wi Froons drägt de Sünnd-
oogstracht, de in unse Kark-
speel von 1880 bit 1920 
droogen wor. 
De Mannslüüd drägt eene 
Tracht von 2 Generationen. 
Dat Böverdeel (de Jack und 
West) wor bi uns üm 1860 
und dorno drogen und de 
swarte Büx und de Prinz-
Heinrich-Mütz üm 1900 und 
dorno.
Singen dot wi överall dor, wo 
man uns hüren müch. Bi 
Frünnen von annere Vereine, 
op Hochtieden, Geburtsdoo-
gen, in Seniorenkreise, Alten-
heime, in de Kark und op un-
ser egene Feste von 
Heimatverein. 
Wer also Lust hett, mit uns to 
singen oder blots mol schnup-
pern müch, denn wees nich 
bang, kiek doch eenfach mol 
bi uns rin. Wi dän uns frein. 
Denn uns geih dat wi veele 
Vereine, uns fehlt de Nowass. 
Wi övt alle 14 Doog an 
Dienstag Klock half 8 in’t Hei-
mathuus op de Heidloh mit 
unsern Chorleiter Dr. H.-M. 
Kallenberger.

Besonders froh können wir 
darüber sein, dass de Beeku-
len ut Scheessel unserer Ein-
ladung folgen konnten.
„De Beek-Uln“ treffen sich 
seit 1987  in der Gesangs-
gruppe der Scheeßeler Beek 
Scheper. Ihr Ziel ist es, neben 
Tänzen und Trachten auch 
niederdeutsches Liedgut zu 
pflegen und zu bewahren.

Die Beek-Uln singen heute 
ca. 60 überwiegend traditio-
nelle plattdeutsche Lieder, im 
Programm sind aber auch ei-
gene und neuzeitliche Stücke 
sowie plattdeutsche Weih-
nachtslieder enthalten. Ne-
ben zahlreichen Auftritten in 
Scheeßel und Umgebung un-
ternahmen die Beek-Uln 

Fahrten nach Schweden und 
Italien. Gute Freundschaften 
bestehen zu Gruppen aus 
Wyk auf Föhr sowie nach 
Bräunlingen im Schwarzwald 
und Heppenheim/Bergstraße. 
Das Motto der Beek-Uln lau-
tet: „Wer singt, de snakt to-
mins keen dummet Tüch!“
Diese Gruppe wird geleitet 
von Helmut Kröger und 
Marco Schröder. 

Unsere Heeslinger Einradkids 
unter der Leitung von Dagmar 
Brinkmann und Heiko Vieb-
rock (Anschrift: Marktstr. 2 a, 
Mail Adresse: Brinkmann-
Dagmar@web.de) werden 
mit ihren Auftritten sicher 
jung und alt begeistern.

Die Einrad-Kids vom HSC aus 
Heeslingen und Umgebung 
treffen sich regelmäßig zum 
Einradfahren in der alten 
Turnhalle in Heeslingen. Ger-
ne zeigen sie ihr Können auf 
bestimmten Veranstaltungen, 
wie dem Heimatfest oder 
dem Erntefest. Dafür werden 
von den Kindern verschiede-
ne Choreographien mit Fleiß 
eingeübt und dann erfolg-
reich vorgeführt. Als Highlight 
des Jahres hat sich für die 
Kinder die Einraddisco mit 
Weihnachtsfeier etabliert.	
Die Heeslinger Jaztanzgruppe 
des HSC unter der Leitung 

von Antje Tabel besteht aus 
ca. 45 Mädchen, von denen 
einige auch einradfahren im 
Alter von 8 bis 12 Jahren. Sie 
treffen sich mittwochs und 
üben neue Choreographien 
nach moderner Musik ein, 
die sie dann zu flotten Tän-
zen zusammenfügen.

Im Laufe des Nachmittags 
werden natürlich auch unse-
re Kinner- Danzers ihren Auf-
tritt haben, die roten Röcke 
unserer Tänzer werden wie-
der tüchtig fliegen und De 
Plattdüütsch Singers unter 
Anne Nowara werden einige 
Lieder aus ihrem Repertoire 
zum Besten geben. 
Seit dem frühen Morgen wer-
den „De Backlüüd“ aktiv ge-
wesen sein und für frischen 
Butterkuchen gesorgt haben, 
der zusammen mit gespon-
serten hausgebackenen Tor-
ten am Kuchenbuffet zu ha-
ben sein wird. An der 
Scheune wird es kühle frisch 
gezapfte Blonde und andere 
Kaltgetränke und für die Kin-
der Eis geben.
Für die Kids steht das 
Spielemobil der Selsinger 
Landfrauen mit neuen Spiel-

geräten im hinteren Teil des 
Geländes zur Verfügung.

Durch das Programm wird in 
diesem Jahr unsere Leiterin 
der Plattdüütsch Singers 
Anne Nowara, assistiert von 
Stefanie Klindworth, bekannt 
von de Plattdüütschen
Theaterabenden, führen.

Hoffentlich ist Petrus uns
gnädig gesonnen!      WaDu
Fotos: 1 Hennings  / 2 Privat

VGH Vertretung  
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Die Tage werden wieder 
länger, das Wetter wärmer 
und die Vögel zwitschern 
von den Bäumen: und auch 
die Tänzer der Börd Heeß-
ler Danzer üben fleissig am 
neuen Tanzprogramm. 
Auch in diesem Jahr ist 
wieder ein buntes Pro-
gramm aus Auftritten und 
Unternehmungen zusam-
mengestellt worden. 

Der erste Auftritt der
Tanzsaison ist bereits absol-
viert. Es ging vergangenes 
Wochenende nach Winsen/
Luhe zum Maibaumfest. In 
der Innenstadt war eine klei-
ne Bühne aufgebaut und die 
Zuschauer konnten ein bun-
tes Programm miterleben. 
Zwei neue Tänzer hatten 
ihre Premiere und absolvier-
ten diese mit Erfolg. 
Die nächsten Auftritte finden 
am Heeslinger Heimattag, 
beim Lutherfest in Selsingen, 
auf dem Theeshof in Schner-
verdingen und bei den 
25jährigen Jubiläen in Hem-
moor und Wangersen statt. 
Über viele Zuschauer freuen 
wir uns natürlich sehr. 
Weitere Unternehmungen 
sind auch die Fahrradtour 

und diverse Feste und Ge-
burtstage, wie sie in einer 
großen Familie so anfallen.
Ein echter Höhepunkt ist im 
Sommer geplant. Eine kleine 
Abordnung aus
8 Tänzern macht sich auf 
den weiten Weg nach 
Turku,Finnland. Dort findet 
die diesjährige Europeade 

mit ca 6500 Tänzern statt. Es 
ist somit die bislang größte 
Europeade die jemals ausge-
richtet wurde.
Im Herbst steht dann wieder 
der Tag der Niedersachsen 

an. Diesmal gehts dafür nach 
Wolfsburg und wir hoffen 
sehr, einige der jüngeren 
Tänzer oder auch Kindertän-
zer mitnehmen zu können. 

Um auch immer genug Tän-
zer zu haben und Auftrittsfä-
hig zu bleiben, sind Neu- 
und Wiedereinteiger 

herzlich willkommen. Geübt 
wird immer Donnerstags um 
20 Uhr in den verschiede-
nen Dorfgemeinschaftshäu-
sern der Gemeinde. Den ak-
tuellen Tanzplan gibt es auf 
der Homepage der Heimat-
und Fördergemeinschaft. 
Ynez Loose (Börd Heeßler Danzer)
Fotos: Privat

Lothar Cordes
Die Dorfwiesen 7
27404 Heeslingen
Tel. 0 42 81 / 98 8517
Fax 0 42 81 / 98 8518
CordesLth@aol.com M

a
le

rm
e

is
te

r

mehr als Farbe! IHR PARTNER 
für Farbe und mehr

– Malerarbeiten aller Art
– schnell – zuverlässig – sauber

– aus Meisterhand

Lothar Cordes
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Tanzsaison der Börd Heeßler Danzer beginnt wieder

27404 Heeslingen
Jahnstraße 5

Telefon 0 42 81/95 01 67
Telefax 0 42 81/95 01 69

Mobil 0175/5 83 19 95

•    Gartenplanung 
und Gestaltung

• Gartenpflege

• Heckenschnitte

• Anlagenpflege

Ihre Profis für Garten-

und Landschaftsbau

Heeslingen

Heinz
 Holsten

Kreative
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Die Börd Heeßler Kinner 
Danzer sind ein fröhlicher 
Haufen, die sich jeden 
Freitag von 15:30 bis 16:30 
in der alten Turnhalle in 
Heeslingen zu einer spaßi-
gen Tanzstunde treffen.

Geübt wird nach CD-Mu-
sik. Es sind leichte Hüpf-
schritte die jedes Kind 
schnell erlernen kann.
Während der Tanzpause 
wird schon mal diskutiert, 
welches Kind sich als 

nächstes ein Spiel aussuchen 
darf. Denn auch Bewegungs-
spiele gehören zur Übungs-
stunde dazu.
Die Kinder sind aktuell 5 bis 
13 Jahre alt.
Gerade haben sie ihren ers-
ten gemeinsamen Auftritt 
beim Maibaumfest in Kuten-
holz absolviert. Alle hatten 
Lampenfieber, denn nun 
wurde es ernst. Was ist von 
den Übungsnachmittagen 
hängen geblieben?
Dass man nun auf einer 
Bühne stand, hat die Kinder 

nicht gestört. Wie kleine 
Profis haben sie ihr Pro-
gramm abgetanzt. Gemein-
sam ist man zum Entschluss 
gekommen, jetzt ist es an 
der Zeit sich an neue Tänze 
heran zu wagen. 
Wer die Börd Heeßler Kin-
ner Danzer kennen lernen 
möchte, oder auch gerne 
mittanzen möchte, der ist 
herzlich willkommen.
Es Freuen sich auf Euch: 
Pascal Lettau und Erna
Klindworth
Fotos: Privat

Erna und Pascal und
„De Börd Heeßler
Kinner Danzer“

Küchen-
Schautag30

Jahre
Küchen-

Kompetenz

OHG

Sonntag, 4. Juni 2017
von 14 bis 17 Uhr (ohne Beratung, ohne Verkauf)

Marktstraße 7, 27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81/68 99, Fax 0 42 81/77 11
Soltauer Straße 25, 27356 Rotenburg
Telefon 0 42 61/6 37 47, Fax 0 42 61/6 37 48
www.kuechenplatz.de

Hochwertige

Musterküchen

zu kleinen Preisen!

Traditionell tauschen die 
Heeslinger Schülerinnen 
und Schüler an Fastnacht 
Füller und Schreibheft ge-
gen Zauberstab, (Licht-) 
Schwert und Pistole ein.

Die diesjährige Faschingsfeier 
an der Grundschule präsentier-
te wieder einmal viele Figuren 
aus der Fantasie- und Mär-
chenwelt, aber auch aus dem 
echten Leben. Neben Hexen, 
Cowboys, Indianern, Piraten, 
Star Wars-Charakteren und 
Pippi Langstrumpf verkleideten 
sich die Kinder als Hippie, 
Top-Modell oder Polizist. Aber 

auch viele Tiere wie Tiger und 
Löwe kamen zur Party in die 
Schule.
Jede Klasse dekorierte den ei-
genen Klassenraum ganz indi-
viduell, es wurde getanzt und 
gespielt, Buffets luden dazu 
ein, sich zwischendurch zu 
stärken.
Daneben gab es ein Bewe-
gungsangebot in der Turnhalle. 
An verschiedenen Stationen 
konnten die Schülerinnen und 
Schüler sich so richtig austo-
ben. 
Der Höhepunkt war aber die  
Polonaise durch die gesamte 
Schule, deren Ziel die ge-

schmückte Pausenhalle war. 
Auf der Bühne präsentierten 
dann die Lehrer einen extra für 
die Kinder einstudierten Tanz, 
der alle zum Mitmachen auf-
forderte. Auch die Schülerin-
nen und Schüler hatten einen 
Tanz eingeübt und so glich die 
Pausenhalle einer großen Tanz-
fläche.                   Foto: Privat

Kleine Jecken an Heeslinger Schule
Grundschüler der Oste-Grundschule feiern Faschings-Party
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…is dat jo sone Soock: Op de 
dreespurige Autobohn führt de 
Düütsche an sich an leevsten 
inne Midd. Is egol, ob rechts op 
lange Sicht wat free is, nee, inne 
Midd is an schönsten. Dat se 
dormit den ganzen Fluss ünner-
breeken doot, dat markt de Lüer 
nich. Ober ik! Kann ik mi schön 
öber opreegen! Villich hebbt se 
ook Angst. Op dree Spuren is 
dat jo ook gefährlich, opn Sün-
nobend, wenn keen LKW führt, 
blots Campinganhänger. Ik 
weet, dat dat erlaubt is, ober 
dat mokt dat nich beeter. Man-
che sünd jo richdig hypnotiseert 
von de mittlere Spur…

Un: in Barkenwech hebbt se nu 
n Absolutes Halteverbot-Schüld 
an n annern Schild rannogelt: 
Dor dröffst du an de Siet von 
Karkhoff nu nich miehr op de 
Stroot parken, wenn bi de Turn-
halle un den Sool gegenöber un 
op den Karkhoff allns vull parkt 
is. Worüm? Künnt de Barken-
wech-Lüd dor nich miehr an 
vörbi? Ts ts ts……de schüllt sick 
mol in de Johnstroot stellen opn 
normolen Vörmiddag wenn de 
Doktor op hett. Dor künnt ji 
mol n Parkverbots-Schüld 
opstellen. Mol sehn, wat dann 
passeert. Ward jo wohl ook so 
komen, wenn de Ümleitung bi 
de tweejährige Bauphase dör 
de Johnstroot geiht.
Wenn de LKWs dör de John-
stroot brackelt, denn künnt ji 
de no twee Johrn ook glieks 
neet moken. Ober bitte von 
Gemeende-Güld un nich von 
de Anwohners betohlen loten. 
Un nich blots de Stroot ward 
denn marode, ook de Lüd, de 
dor wohnt, kommt nich miehr 
von jümmern Hoff rünner. De 
Nerven ward blank lingen.
Un wenn ji dor denn keen 
Parkverbots-Schüld opstellt, 
hebbt ji in de iersten Stünn von 
de Ümleitung all n Unfall, dat 
segg ik jo nu al.
Un dat 30 km/h-Schüld in de 
Bremer Stroot? Is ton Lachen. 
Sobald du an de annere Stroot 
vörbi führst (also Im Bottermoor 
oder Am Holzbeck), is dat Ge-
bot ophoben, weil dor keen 
neet Schüld steiht. Also, wenn 
du ut den Hultbeck kommst un 

Richtung Zeben führst oder int 
Dörp, kannst du ganz normol 
mit 50 dor wieter führn. Be-
haupte ik eenfach mol so.
Düütsche Grammatik is jo mien 
Hobby, dat weet de meisten. 
Nülich bien Inköpen (nich in 
Heessel!) segg de Fro anne Kass 
to de dree enkelten Mannslüüd 
vör mi un bi mi denn ook: 
„Wollen Sie den Beleg mit-
nimm?“ So wiet is dat all, dat 
we den Infinitiv von de Verben 
no „ik nimm“ oder „he nimmt“ 
rünnerbreeken doot. Nee, heff 
ik seggt, ik wull den Beleg nich 
mitnimm. Un mit den Mann 
vör mi wür ik ook nich verhei-
rot, obwohl se dorvon utgohn 
wür, weil we beiden asternan-
ner anne Kass stünn un de 
arme Mann blots n Bon von 
sien Pfandflaschen inne Hand 
har. Dat hett se nämlich ook 
dacht.
An den Dag, den ik mi utsöcht 
har, mit n Diät antofangen, wür 
utgerechnet de „Internationale 
Anti Diät Tag“. Dat wüss ik jo 
gonnich! Tsü, dor kunn ik jo mit 
mien Diät bit ton nächsten Dag 
töben, un heff ierstmol n Porti-
on Pommes mit Mayonnäis ee-
ten. Nebenbi hebbt wi bi do-
denhof de Froonslüüd mit 
Steppjacken tellt. Bi 150 in een 
Stünn hebbt we ophüürt. Nix 
gegen Steppjacken, ik heff ook 
een in Schapp. Ober wenn di n 
Trupp von söben Froonslüüd all 
mit Steppjacken an inne Mööt 
kommt, denn musst du di ook 
een högen, oder nich?
Wat mutt ik leesen inne Zei-
tung? In Heessel gifft dat nich 
noog Sport?  Wenn een meent, 
dat is nich noog oder dor gifft 
dat towenig Utwohl an Sport, 
denn kann ik den blots seggn, 
mook doch sülbst n Gruppe in 
Sportvereen oder wo ook jüm-
mer. Wenn du meenst, in Hees-
sel mutt Dart anboten wardn 
oder n Schach-AG oder Ballett 
oder Golf oder Basketball oder 
sonst wat, denn man to, di hin-
dert keen Minsch, sülbst n 
Gruppe to leiten oder jeman-
den to frogen, de dat moken 
künn. Jümmer vorausgesetzt, 
du findst noog Lüer, de mit-
mokt un de ook no twee Mo-
nate noch jümmer dorbi sünd. 

Un – natürlich – jümmer vor-
ausgesetzt, du krisst den Platz, 
den du bruken deihst, in een 
von de Turnhallen oder sonst-
wo. Sülbst mol Initiative ergrei-
fen! Nich töben, dat een 
kummt un seggt, so, bitteschön, 
hier hebbt wi mol n Dart-Grup-
pe open mokt, nu töövt we op 
de Lüer, de dor Lust to hebbt 
un ook regelmäßig kommt. 
Bring di doch sülbst mol in. 
Freewillig. 
Macron – nich to verwesseln 
mit Macaron, dat sünd de bun-
ten runden Kekse ut Frankriek 
– hett jo gewunnen bi de Präsi-
dentschaftswohl in Frankriek. 
Ober wenn he seggt „Dütsch-
land mutt to de Insicht kom-
men, dat sien wirtschaftliche 
Stärke in de „jetzige Ausprä-
gung“ nich „tragbar“ is“, find ik 
dat n beeten komisch. Schüllt 
we wat rünnerführen, weil se 
dat sülbst nich gebacken kriegt? 
He meent woll, de Düütschen 
schüllt miehr von jümmer Güld 
investieren, in den Strotenbau 
un so. Jo, man her dormit, in 
Heessel gifft dat noog Löcker, 
wo we n beeten Asphalt rinkip-
pen mööt. Wenn Frankriek 
denn beeter schlopen kann, 
doht wi dat giern.
Lachen müss ik öber den Dös-
baddel Torsten Albig in Schles-
wig-Hulsteen, de in Interview 
in de Bunte seggt hett, sein 
Leeven har sick schneller entwi-
ckelt at dat von sien Froo. Se 
wür gefangen wehn in de Rolle 
at Mudder un Managerin von 
sien Hus. Meine Güte, hett he 
denn gonnix liehrt?
Un in de Zemer Zeitung stünn 
ook, dat de Gemeen noch n 
neen Kinnergorden bohn will. 
Leeve Lüd, ik weet jo nich, wie 
ji doröber dinkt, ober…. De In-
frastruktur is doch dor! De oole 
Kinnergorden? Rüüme? Toilet-
ten? Turnhalle? Speelplatz? Is 
dat nich miehr goot noog? Wat 
hebbt ji dormit vör? Ach jo, Ju-
gendtreff! Oder? Oder wat 
wüllt ji dor ut den Hoot zau-
bern? Dat is so ruhig…. Ik hüür 
gor nix, villich stööt se dat gan-
ze Gebäude üm?
Un mit Thomas de Maizière 
stimmt ook irgendwat nich: 
„düütsche Leitkultur“? Alleen bi 

den Begriff, dor krieg ik dat kal-
te Grausen. He seggt:
„Ich finde den Begriff „Leitkul-
tur“ gut und möchte an ihm 
festhalten. Denn er hat zwei 
Wortbestandteile. Zunächst das 
Wort Kultur. Das zeigt, worum 
es geht, nämlich nicht um 
Rechtsregeln, sondern unge-
schriebene Regeln unseres Zu-
sammenlebens. Und das Wort 
„leiten“ ist etwas anderes als 
vorschreiben oder verpflichten. 
Vielmehr geht es um das, was 
uns leitet, was uns wichtig ist, 
was Richtschnur ist. Eine solche 
Richtschnur des Zusammenle-
bens in Deutschland, das ist 
das, was ich unter Leitkultur 
fasse.“
Wenn he miehr Leitkultur bru-
ukt, denn schall he ganz ünnen 
anfangen: bi de Erziehung dör 
de Üllern.Wenn dien Üllern di 
inne School schickt un dinkt, 
dor warst du woll ertoogen, 
woto schüllt se sick dor üm 
kümmern? Wenn du keen Wer-
te miehr mit op den Weg krisst 
oder wenn dien Üllern dat egol 
is, wat du mookst oder wenn se 
dat nich miehr schafft, op di 
optopassen oder di Ünnerstüt-
zung geben doot oder di hül-
pen doht wo dat nödig is oder 
di „leit“, denn geiht dat mit de 
Kultur bargdohl. Niemand is 
perfekt, dat weet ik ook, ober 
nu von Leitkultur to sabbeln wo 
de Zug afführt is, is leider to 
loot. Un wenn de Düütschen 
sülbst nich miehr weet wat se 
sünd, wie schüllt se den Frem-
den vermiddeln, wat hier rich-
dig is un wat nich. Wie man 
sick hier benimmt un wie nich.
Ik bün in Bad Segeberg wehn, ji 
weet, Karl May un so. Düttmol 
wür n Konzert in de Kalkberge: 
Fury in the slaughterhouse, 
kennt ji villich. Wür richtig 
schön, hett ook gor nich regent 
un dat wür ne tolle Kulisse. 
Wenn denn all tohoop singt un 
bunte Lichter blinkt, denn is dat 
unvergesslich. Watn von Grand 
Prix nich seggn kann… dor heff 
ik ober al noog öber seggt. Je-
det Wurt miehr is verschwendt.
Passt op jo op. We seht uns.

Tschüüß ook,
Jo’n Zanno

Mit dat Audoführn…	
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Vor 5 Jahren ist aus den Rei-
hen der Feuerwehrmitglieder 
der „Förderverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Heeslingen“ 
gegründet worden. Auch vie-
le Bürger der Gemeinde 
Heeslingen sind dem Verein 
unterstützend beigetreten.
Warum brauchte die Feuer-
wehr einen Förderverein?
Träger und Unterhalter der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Heeslingen ist die Samtge-
meinde Zeven, neben 22 
weiteren Ortswehren im Be-
reich der Samtgemeinde. Die 
Samtgemeinde unterhält ihre 
Ortswehren mit Fahrzeugen, 
Gerätschaften und Ausrüs-
tung nach der gesetzlichen 
Mindestanforderung.  Das 
Personal, die Feuerwehrleute, 

muss die Ortswehr selbst stel-
len.
Sinn, Ziel und Zweck des 
Fördervereins soll es sein, zu-
sätzliche oder über die Min-
destaus-stattung hinausge-
hende Wünsche zur Verbes-
serung der Einsatzfähigkeit 
der Feuerwehr zu ermögli-
chen.
Denn unsere aktiven Feuer-
wehrleute, die freiwillig, eh-
renamtlich und unentgeltlich 
zum Schutz von Hab, Gut 
und Leben 24 Stunden am 
Tag und 365 Tage im Jahr für 
alle Mitbürger bereit stehen, 
sind an einer optimalen Aus-
stattung und Einsatzfähigkeit 
interessiert.
Der Freiwilligen Feuerwehr 
Heeslingen ist seit 1970, also 

seit nunmehr 
47 Jahren, 
eine Jugend-
feuerwehr an-
gegliedert. Der 
Nachwuchs 
der aktiven 
Feuerwehr 
kommt fast ausschließlich 
aus der Jugendfeuerwehr. 
Die Jugendfeuerwehr wird 
ebenfalls Hilfe und Förde-
rung aus dem Förderverein 
erwarten können.
So sind denn in diesen 5 
Jahren über 10.000 Euro für 
Schutzausrüstung der Feuer-
wehrleute und für spezielle 
technische Geräte bereitge-
stellt worden.
Diese Anschaffungen waren 
für die Freiwillige Feuerwehr

 Heeslingen, die im Durch-
schnitt der Jahre 30 bis 40 
Einsätze pro Jahr leistet, sehr 
hilfreich.
Neue fördernde Mitglieder 
sind immer willkommen. 
Beitrittsformulare erhalten 
Sie unter der  Telefon-Nr. 
0 42 81-31 51, per
E-Mail unter helmut.
lemmermann@t-online.de 
oder auch von den aktiven 
Feuerwehrleuten.

Annette Odendahl spielt
im Bremer Rathaus
Bei der Veranstaltung „Religionen
beten für den Frieden“ begleitete
sie die Veranstaltung musikalisch. 

GESUNDHEITS

WOCHE
6. - 10. JUNI 2017

Viele 

Aktions-

angebote rund 

um‘s gesunde 

Schlafen!

Hohe Luft 6 · 27404 Heeslingen 
Tel.: 04281/95 74 74

www.wolff-tischler.de

Öffnungszeiten: 
Di - Fr  9.00 - 17.00 Uhr

Samstag 9 - 15 Uhr

 täglich ab 9.00 Uhr in
 unserer Ausstellung

 Beratung rund um das
 Bettsystem RELAX 2000

 weitere Infos online 
 unter wolff-tischler.de

5 Jahre Förderverein
Freiw. Feuerwehr Heeslingen

Die Bitte, die Menschen auf 
den Weg des Friedens zu 
führen, stand im Zentrum 
des 18. Interreligiösen Frie-
densgebets am 15. Januar 
in der Oberen Rathaushalle 
in Bremen. Vertreter aus 
acht verschiedenen Glau-
bensgemeinschaften stell-
ten mit Gebeten und Lie-
dern ihr Verständnis von 
Frieden vor und baten Gott 
um Frieden auf der Erde.
Der Zevener Ferdinand Rog-
ge moderierte die Veranstal-
tung. Er begrüßte die rund 
250 Teilnehmer und den 
Gastredner, Bremens erster 
Bürgermeister Dr. Carsten 
Sieling. Ferdinand Rogge be-
tonte: „Es gibt wohl nirgend-
wo eine solche Andacht wie 
diese in einem Rathaus.“ Er 
sei glücklich, dass auf Initiati-
ve eines Mitglieds der Bre-
mer Bahá’i-Gemeinde bereits 
seit 1999 Anhänger verschie-
denster Religionen zusam-

menkämen, um gemeinsam 
für Frieden zwischen den Re-
ligionen und in der Welt zu 
beten.
Bürgermeister Dr. Carsten 
Sieling zeigte sich in seiner 
Ansprache froh darüber, dass 
die Tradition des Friedensge-
betes weitergeführt werde. 
„Diese Tradition ist so be-
deutsam, weil es nicht selbst-
verständlich ist, dass Religio-
nen gemeinsam beten.“ Er 
blickte aber auch auf die 
schrecklichen Bilder von Ge-
walt, Tod und Hass im ver-
gangenen Jahr zurück. Die 
Religionen seien hier ein 
wichtiger Bündnispartner, um 
durch Respekt und Solidarität 
einen Ausweg zu finden: 
„Heute ist das Zusammen-
wirken aller Religionen mit 
Staat und Gesellschaft wichti-
ger denn je.“ Gerade Religio-
nen hätten die Kraft, Gleich-
gültigkeit gegenüber dem 
Leid des Anderen aufzu-

sprengen. Er wünsche allen 
dazu viel Kraft, schloss 
Sieling. Danach leitete An-
nette Odendahl den An-
dachtsteil musikalisch ein. 
Vertreter des Judentums, der 
Jesiden, des Islam, des Hin-
duismus, des Christentums, 
des Buddhismus, der Bahá’í-
Religion und des Aleviten-
tums beteten anschließend 
nacheinander für Frieden in 
der Welt. Zwischen den Bei-
trägen erfolgte ein Gong, der 
eine Schweigeminute einläu-
tete und Kinder trugen Ker-
zen für die Religionsgemein-
schaften nach vorne. 
Beendet wurde die Veranstal-
tung erneut mit einem Quer-
flötensolo von Annette 
Odendahl. Friedlich verlie-
ßen die Besucher 
Bremens Gute Stube und 
Weltkulturerbe. 

(Ferdinand Rogge)
Foto: Privat 
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Am 14. März fand die Jah-
reshauptversammlung des 
Fördervereines der Oste-
Grundschule Heeslingen 
statt. Ein Punkt auf der
Tagesordnung war die 
Wunschliste der Lehrkräfte, 
die jedes Jahr vom Vor-
stand im Lehrerzimmer 
ausgehängt wird.

Einige Wünsche wurden ein-
stimmig angenommen. So 
wurden Flüster-Spielwürfel, 
neue Fussbälle für die Auslei-
he und Bassstäbe für den 
Musikunterricht bestellt.

Außerdem wurde eine schö-
ne neue Sitzgelegenheit für 
die Aula der Oste-Grund-
schule angeschafft.
 
(Foto privat)
Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle Mitglieder, Spen-
derinnen und Spender, die 
den Förderverein so toll un-
terstützen!
Der Förderverein möchte 
auch viele weitere Projekte 
realisieren und freut sich da-
her sehr über jede Mitglied-
schaft und natürlich auch 
über jede einmalige Spende!

Ein Beitrittsformular kann je-
der in der Oste-Grundschule 
bekommen oder sich auf der 
Internetseite www.oste-
grundschule.de ausdrucken.
Im nächsten Jahr stehen die 
Neuwahlen des kompletten 
Vorstandes des Förderverei-
nes an. Wer Interesse hat, ein 

Amt im Vorstand zu überneh-
men, kann sich gern an den 
jetzigen Vorstand wenden. 
Die Mitarbeit beim Vorstand 
kommt zu 100% den Schüle-
rinnen und Schülern der
Oste-Grundschule Heeslin-
gen zugute!

Foto: Privat

Kürzlich konnten die Schüle-
rinnen und Schüler der Klas-
se 1b gemeinsam mit ihrer 
Klassenlehrerin Frau Becker 
30 Heißklebepistolen mit 6 
kg der entsprechenden Kle-
besticks für den Kreativ-Be-
reich in Empfang nehmen. 

Übergeben wurde diese 
Spende von Dr. Heiko Vieb-
rock von der Firma Bühnen 
aus Bremen. Die Freude bei 
den Kindern war groß, da 
die Heißklebepistolen gerne 
zum Basteln eingesetzt wer-
den.

Heizung Sanitär
Tel. (0 42 81) 38 31 Zum Kreuzkamp 5
Fax 20 55 27404 Heeslingen

Für Neubau, Renovierung und Reparaturen
sind wir Ihr Partner.
Information und
Fachberatung

GmbH

Es klingt ein wenig wie 
Englisch, sagen die Einen. 
Manchmal verstehe ich ein 
paar Wörter, wenn Oma 
und Opa sich unterhalten, 
meinen die Anderen. Aber 
immer wieder trifft man 
auf Menschen, die von al-
ledem gar nichts verste-
hen. Die Rede ist von 
Plattdeutsch, der alten nie-
derdeutschen Sprache.

Damit diese Tradition nicht 
gänzlich in Vergessenheit 
gerät, wird dieses Jahr zum 
21. Mal der plattdeutsche 
Lesewettbewerb durchge-
führt. Die Oste-Grundschu-
le Heeslingen hat auch in 
diesem Jahr einen Schulent-
scheid organisiert, um die 
besten plattdeutschen Lese-
rinnen und Leser zu finden. 
Nach kurzer Beratung der 
Jury stand fest, dass Michel 
Viebrock aus der Klasse 3b 

sowie Linus Ehlen, Mika 
Klindworth und Marthe 
Holsten aus der Klasse 4b 
die Grundschule beim De-
zernatsentscheid in Zeven 
ver-treten. Maria Cordes aus 
der Klasse 4b wurde 4. Sie-
ger. Geehrt wurden die Teil-
nehmer mit Urkunden, 
Buchgutscheinen vom För-
derverein der Oste-Grund-
schule und etwas Süßem 
Mit dem plattdeutschen Le-
sewettbewerb soll das Inter-
esse und die Freude am 
plattdeut-schen Lesen und 
an der niederdeutschen 
Sprache geweckt und auf-
recht erhalten werden. 
Wenn man diese Zielset-
zung betrachtet, so kann 
man auch in diesem Jahr 
beruhigt feststellen, dass 
Plattdeutsch nach wie vor 
– auch von den Jüngsten – 
verstanden, gesprochen und 
gelesen wird.        Foto: Privat

Schölers leest op Platt
Plattdeutscher Lesewettbewerb
an der Oste-Grundschule

Oste-Grundschule freut sich 
über Neuanschaffungen

Heißklebepistolen für
die Oste-Grundschule



9

Bei schon fast frühlingsh-
aftem Wetter verwandelte 
sich vor kurzem die Pau-
senhalle der Oste-Grund-
schule Schule Heeslingen 
in einen Basar. Der Förder-
verein der Grundschule 
hatte zu einem Flohmarkt 
eingeladen und viele große 
und kleine „Händler“
waren dem Aufruf gefolgt.

Schon vor der offiziellen Er-
öffnung um 14.00 Uhr 
herrschte Hochbetrieb.
Während die Kinder sich für 
Spielzeug interessierten, 
hielten die Mütter  Aus-
schau nach gut erhaltenen 
Kleidungsstücken aus zwei-
ter Hand.
Ein breites Sortiment an 
Jungen- und Mädchenklei-

dung wurde angeboten.
So mancher Besucher nutz-
te aber auch einfach nur die 
Gelegenheit,
ein leckeres Stück selbstge-
backenen Kuchen und Kaf-
fee in der Schule zu genie-
ßen.
Der Erlös daraus fließt in die 
Klassenkassen der beiden 3. 
Klassen, die auch für das 
tolle Kuchenangebot und 
die Bewirtung gesorgt ha-
ben 
Die Bilanz bei den Veran-
staltern und den Ausstellern 
war durchaus positiv, auch 
wenn der eine oder andere 
sich eine noch größere 
Nachfrage gewünscht hätte. 
Deshalb wird der Förderver-
ein auch weiterhin sein Au-
genmerk darauf richten, in-

teressante Angebote zu 
schaffen, um die Resonanz 
weiterhin zu erhöhen.

Alle aber freuten sich über 
das attraktive Umfeld der 
Schule. � Foto: Privat

Es liegen in sportlicher 
Hinsicht wahrlich erfolg-
reiche Wochen hinter den 
Heeslinger Grundschülern. 
In Kooperation mit dem 
Heeslinger SC errang die 
Oste-Grundschule 
Heeslingen gleich mehrere 
vordere Platzierungen 
beim Wett-Turnen des 
Turnkreises Rotenburg in 
Oerel. In der Wettkampf-
klasse der Erst- und Zweit-
klässler nahmen insgesamt 
elf Mannschaften, alleine 
drei aus Heeslingen, teil. 
Hier belegten sie den 
zehnten, neunten und 
zweiten Platz.

In der Gruppe der Dritt- 
und Viertklässler konnten 
unter 12 teilnehmenden 
Mannschaften ebenfalls tol-
le Platzierungen beklatscht 
werden. Der siebte, fünfte, 
und sogar erste Platz er-
freuten alle Heeslinger Kin-
der sowie deren Betreuer 
und zahlreichen mitgereis-
ten Eltern. Von den insge-
samt 191 Schülern der Os-
te-Grundschule Heeslingen 
nahmen fast ein Drittel an 
dieser Turnveranstaltung 
teil – eine stolze Bilanz.

Die jüngeren Vorschulkin-
der gingen ebenfalls in Oe-

rel an den Start. Auch hier 
sendete Heeslingen eine 
Mannschaft, die aus Kin-
dern der vorschulischen 
Einrichtungen sowie des 
Schulkindergartens be-
stand, um sich mit 18 an-
deren Teams zu messen. 
Die erreichte Platzierung 
– ein sehr guter sechster 
Platz – rundete die gelun-
gene Veranstaltung ab.

Auf die älteren Grundschü-
ler wartete aber schon zwei 
Wochen später das nächste 
Highlight. Das Brennball-
Turnier der dritten Klassen 
der Grundschulen in Zeven 
stand auf dem Programm. 
Bevor es soweit war, fand 
aber noch das Entschei-
dungsspiel zwischen den 
beiden dritten Klassen der 
Oste-Grundschule statt. 
Hier siegte die Klasse 3b 
aufgrund der höheren 
Fangpunkte und durfte 
nach Zeven reisen, um die 
Schule beim Brennball-Tur-
nier zu vertreten. Insgesamt 
acht Grundschulen gingen 
in dieses Turnier, wobei 

sich die Klasse 3b der Os-
te-Grundschule Heeslingen 
klar durchsetzte und den 
ersten Platz mit nach Hau-
se brachte. Die Schülerin-
nen und Schüler erhielten 
jeder eine Urkunde und 
den tosenden Applaus ihrer 
Mitschüler.

Friedrich Grote · Elektro GmbH
Geschäftsführer Stefan Brandhorst

Marktstraße 16 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 9 32 40

Elektroinstallationen
Beleuchtungskörper
Elektrowerkzeuge
Photovoltaik
Reparaturwerkstatt mit eigenem
Elektromaschinenbau und Motorenwickelei

 

Marktstraße 18
27404 Heeslingen
 04281 3161

Raumgestaltung
Sonnenschutz
Rollladenbau

Büschking
Raumkonzept

Sportliche Erfolge für Heeslinger Kinder
Vordere Plätze beim Wett-Turnen – Sieg beim Brennball-Turnier

Flohmarkt in der Oste-Grundschule Heeslingen
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Viele Jahre war er so 
wichtig. Es war sogar 
Pflicht, dass ein Bulle im 
Dorf war. Fast alle Dorfbe-
wohner, ob die alten 
Bauernhöfe oder auch 
Schmied, Schuster – sogar 
der Lehrer (so war es noch 
bis nach dem 2. Weltkrieg) 
hielten sich zum satt 
werden Rindviecher: 
Kühe, Jungringer und 
Kälber.

Gemolken wurde mit der 
Hand für den täglichen Be-
darf. Auch die Kälber beka-
men gute, frische Milch, 
und die Milch, die übrig 
blieb, wurde mit Pferd und 
Wagen (Melkwoogen) nach 
Zeven in die Molkerei ge-
fahren. Morgens um 6 Uhr 
spannte der jeweilige Fahrer 
seine Pferde vor seinen be-
sonderen Wagen, fuhr von 
Hof zu Hof und schwenkte 
eine volle, verbeulte Zink-

kanne nach der anderen auf 
den Wagen.
Dass dieses nun alles funkti-
onierte, dazu brauchte man 
eben einen Bullen. Kenner 
fuhren  alle 3 Jahre zur Auk-
tion – betrachteten die vor-
geführten Bullen: Gliedma-
ßen 
– Muskulatur – Tempera-
ment, aber auch Leistungs-
papiere – sollten gut sein. 
Zum dritten rief der Auktio-
nator – dann wechselte der 
Bulle den Besitzer und 
musste sofort bezahlt wer-
den. Geld hatten sie mitge-
nommen von der „Stierhal-
tungsgenossenschaft“, an 
den Betrag hatte man sich 
zu halten.
So ging das alle 3 Jahre – 
denn sonst hatte man es mit 
Inzucht zu tun und das war 
wiederum auch nicht er-
laubt.
Die „Stierhaltungsgenossen-
schaft“ hatte einen Haus-

haltsplan, alle Rinderhalter 
hatten dort einzuzahlen.
Nun musste der Bulle ja 
auch von jemanden in Pfle-
ge genommen werden, der 
meistens vor Ort anwesend 
war und keine Angst vor 
dem kräftigen Tier hatte.
Der Aufwand wurde von 
der „Stierhaltungsgenossen-
schaft“ bezahlt.
Fast täglich führte ein Bauer 
oder Kuhbesitzer eine Kuh 
oder ein brünstiges Rind zu 
dieser „Veranstaltung“ in 
der Hoffnung, in 9 Mona-
ten und 9 Tagen  ein gesun-
des Kälbchen von diesem 
„Akt“ zu bekommen.
Es war noch Krieg und es 
waren englische Soldaten 
im Dorf unweit vom Halter 
des Bullens. Die Soldaten 
wohnten in Zelten und 
sonnten sich in der Mai-
Sonne unter den Eichen auf 
dem Hof.
Doch o Schreck : „der Bulle 

ist los“ ! Das fast 20 Zent-
ner schwere Tier bewegte 
sich mit Freudensprüngen 
auf die Soldaten zu. Große 
Ratlosigkeit – auf einen 
Kampf mit dem Bullen wa-
ren sie nicht vorbereitet. Im 
Schutze der dicken Eichen 
warteten sie das Kommen-
de ab. Der Bulle schaute in 
das Großzelt, geht hinein, 
macht Unordnung und 
kommt an der anderen Sei-
te mit einem Karabiner im 
Gehörn wieder heraus und 
macht weiter seine Freu-
densprünge.
Nur gut, der Bauer wusste 
Rat: Er kam mit einer brüns-
tigen Kuh vorbei – der Bulle 
besinnt sich seiner „Pflicht“ 
- läuft der Kuh hinterher 
und gibt den Karabiner wie-
der ab.

Eine wahres Erlebnis v. Js. Mey

Von Allergien wird heute 
fast jeder geplagt. Eine All-
ergie entsteht unter ande-
rem dadurch, dass der Or-
ganismus (das Immun-
system) durch verschiedens-
te Außeneinflüsse überfor-
dert wird. Dies wirkt sich 
dann auf den ganzen Stoff-
wechsel aus - besonders auf 
den Darm und die Haut.

Symptome wie Juckreiz, ge-
schwollene Augen, gereizte 
Atemwege, Husten, Pusteln 
und vieles mehr sind in die-
ser Zeit ständige Begleiter.
Dies trifft in zunehmendem 
Maße, wie sicherlich der 
eine oder andere Tierhalter 
bestätigen kann, heute lei-
der auch auf unsere Hunde 
und andere Haustiere zu.
Warum ist es sinnvoll unsere 
Tiere naturheilkundlich zu 
behandeln?
Naturheilkunde richtet sich 
vor allem an die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers.
Die Verfahren der Naturheil-
kunde unterstützen die

körpereigenen Fähigkeiten 
darin seine Selbstheilungs-
kräfte wieder zu mobilisie-
ren.
Eine naturheilkundliche Be-
handlung ist eine ganzheitli-
che Behandlung, d.h. es 
wird nach der Ursache der 
Symptome/Krankheit im 
ganzen Körper und in der 
Umgebung des Tieres ge-
forscht.
In diesem Zusammenhang 
wird auf alles rund um das 
Tier geachtet. Den geistigen 
Zustand, seine soziale Um-
gebung, die Einbindung mit 
Artgenossen, sein Verhalten, 
seine Ernährung, die Hal-
tungsbedingungen und vie-
les mehr.
Aus diesen gesammelten In-
formationen wird dann mit-
tels Diagnoseverfahren die 
Ursache der Krankheit ge-
sucht und ausschließlich mit 

Methoden der Naturheilkun-
de behandelt.
Naturheilkunde ist bei sach-
gemäßer Anwendung deut-
lich verträglicher und neben-
wirkungsärmer als chemische 
Medikamente. 
Die Naturheilkunde wurde 
schon von Hildegard von 
Bingen im Mittelalter erfolg-
reich eingesetzt und erfreut 
sich auch heute wieder stei-
gender Beliebtheit.
Sie kennen ein Tier auf das 
Obiges zutreffen könnte?
Probieren Sie es einfach aus 
und lassen Sie mich dem Tier 
naturheilkundlich helfen.

Catrin Weinberger
Zertifizierte Tierheilpraktike-
rin mobile Naturheilpraxis für 
Tiere - Pro Animalium. E-Mail: 
praxis@proanimalium.de 
Telefon: 0176 - 24 61 02 52
Termine nach Absprache

Der Bulle ist los…

Frühlingszeit ist Allergiezeit - auch für Tiere
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Alte Balladen,mit denen uns und be-
sonders unsere Eltern unsere Lehrer ge-
piesackt haben bekommen einen viel 
versöhnlicheren Klang, wenn sie plötz-
lich in platt vor einem auftauchen. Des-
halb will ich Euch nun auch noch eine 
Parodie von Daniel Bartels auf Schillers 
Ballade „Der Handschuh“ nicht vorent-
halten.

De Hanschen
Ick sall vertell´n? Ja wuß ick man: Wat?
Een Dööntje ut een Zeitungsblatt?
Nä, dat´s to dreug; wat bät´res  eben
sall´ck ju wull doch to´n besten geben.
Süh! Graad, wo ick seuk, wat ick nich finn -
fallt mi´n Gedicht von Schiller in:
dat heet „De Hanschen“ un speelt wiet
torügg bet in de Rittertiet . . .

Un nu passt op! - Nu geiht de Danz
glieks vör sick! - Also: Keunig Franz,
wohrschienlich de, vun dessenwegen
dat „Franzbrot“ hett den Namen kregen,
verstaht mi recht, - seet mit de Kroon
hoch boben op den Sloßbalkoon
un üm em rüm de feinen Klauer,
de groten Herrn; dat heet genauer:
De Adelslüd; verstaht mi recht - 
de, de op´t „von“ een Drücker leggt.

In Samt un annern Beiderwand
seet rechter sowie linker Hand
een „Damenkranz“. Wi Börgers nennt
so wat: een „Kränzchen“, Sapperment,
weur dat een Staat! De Minschenkinner
weur´n lopen as de Bessenbinner,
üm ünner sick vergneugt to sein.
Vör jem leeg, in een Zirkellien,
een Leuwengruuv un zwar: as Goorn,
wo man vun baben kunn gewohrn,
ganz per Dickstanz, wie sick dor ünn´n
de Beester kregen bi de Plünn´n.

Un nu sull´t losgahn! - Also noog:
De Keunig böör den Finger hoch,
un ut sein grote Vagelbuur
treed een Herr Leuv, so stief, so stuur,
as dreug he´n Frack mit Ordenskneup.
As he hier so veel Minschen dreup
un seh, dat keener em kunn schaden,
sleug he den Steert sick üm de Waden;
brüll wie so´n Oss; liebäugel mal
de Froonslüd an un – legg sick dal.

Un Franz wink wedder, stracks hervör
sprüng plötzlich ut een tweete Dör
een Tiger mit een buntes Fell
un´n Kratzmaschin an´t Footgestell.
As de den Leuwen liggen sehg,
weur´t rein, as wenn he´n Rappel kreeg.
He knallerballer mit den Steert
un steek de Tung ut, - As dat Deert
segh, dat de Leuv dat nich beacht

un still sien´ Klauenfööt betracht,
mugg em dat doch nich recht gefallen;
he mennaschier sich mit dat Knallen
un legg sick nu een halve Miel
wiet vun em af – ut Langewiel . . . .

Nochmals wink Franz. - Dor aver spee
dat Door miteens so´n Stücker twee
Scharnöökels ut – gewat´ge Katten!
Man nennt so´n Veehtüg „Leopatten“,
Un de nich fuul, harr´n hinnerrücks
den Tiger ok glieks bi de Büx!
He leeg jem extra so vör´n Griff.
De Tiger aver kenn den Pfiff
un hau jem glieks een Fidibum
an´t höhg´re Auditorium,
dat se dat Heur´n un Seh´n vergeten!
Dat schien den Leuwen to verdreten - 
he reet den Leumund op un reup:
„gewürm! Meent ji, de Leuv, de sleup?
Ick will hier Ruh! Verstaht ji mi?!“
Dor legg sick de Menajerie
üm em herüm, weur sehr schalluh
un glotzt sick an un dach: Wat nu?

Den feierlichen Ogenblick
steur leider nu een Mißgeschick!Dor 
fleug nämlich in den Leuwendwinger
een Ledderhanschen mit fief Finger.
Fief, segg ick; denn verstaht mi recht:
De weur vun´t weibliche Geslecht.
Een Männerhanschen domals weur
bloss Fuust un Duum; ut düsse Kleur
entstünn – doch dat´s jo olen Kees´- 
dat Fuustrecht un de blaue Nees.
De Fingerhanschen also fleug
herünner, un de Tofall dreug
em, ümeen Schelmstück uttoeuwen
graad mank den Tiger un den Leuwen.

De snipp´sche Mamsell Kunigunn´
harr em verloorn; mit spött´schen Munn´
sä se to Ritter Schorsch: „Herr Ritter!!
Da liegt er, da! - Wenn Sie nu´n Splitter
von Liebe zu mich haben tun
und woll´n in meine Ärme ruhn,
denn weisen Sie mal Ihr Schenie
und steigen mich mal zu das Vieh,
in das Rundeel da unten, nieder
un hool´n mich meinen Hanschen wieder!“

De edle Ritter Schorsch, de sääd
keen eenzig 
Woort as Wedder-
reed,
denn düsse Mann 
weur still vun
Hatten;
rasch steeg he 
rünner mang
de Katten,
obglieks he nich 
gelegen keum,
sä heuflich

„Mit Verlaubnis!“ - neum den
 Hanschen op, sä sittsam: „Danke!“
un mit een vörnehm – heuflich – slanke
Verbeugung güng he wedder rut.

De Leuv trock een verstaunte Snuut,
dat köönt je denken. Ok de Tiger
worr plötzlich to een groten Swieger;
de Leoptten, de irst recht - 
verstaht mi recht – hefft gor nix seggt.
So´n öwertünchte Heuflichkeit
bröch jem doch in Verlegenheit.

Doch baben, op den Slossbalkoon,
de Ritters un de olen Froon
weur´n sehr verschrocken, - „Alle Hagel!
De Kunigunn´hat woll een Vagel,
dat se den braven Ritter heet
mern mank de Bestialität!
Den Fingerhanschen ruttohalen - 
he hett sein Knaken ok nich stahlen!“

Un wat sä Fraülein Kunigunn`?
Meent ji, se harr nu Reu empfunn´n?
Oho! Dor kenntji ehr man slecht,
So´n hooge Daam´, verstaht mi recht,
denkt bloss an Hanschen. - As de Ritter
nu keum un weder swank noch zitter,
keek se em gräsig liebreich an.
Wat aver dee de Rittersmann?
Mit Ogen, wie twee Töller groot,
keek he se an vun Kopp bet Foot
un smeet den Hanschen ehr dorbi - 
Kladatsch! - in de Fisonomie!
„Man keenen Dank! Soveel ick weet,
sünd Ehr Poar Hanschen jetzt kumpleet!“
Mehr sä he nich: d´rop swenk he af - 
doch se worr bleeker as dat Graff
un söch na´n Ohnmacht un verklater
een Plattmeenaasch mit kölnisch Water!
Un bi ehrn letzten Atemtogg
leev se as ole Jungfer noch . . .

Dormit is´t ut. - Verstaht mi recht:
Vun Schorsch hett Schiller nix mehr seggt;
un dorüm mag de Kuckuck weten,
ob he noch mehr hett Hanschen smeten!

Daniel Bartels

Aus Omas Bücherschrank:
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+ + +   Termine   + + + 

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe
„Rund um Heeslingen“

zum Erntedankfest
ist der 31. August 2017

Walter Dunsing�
Telefon (0 42 81) 41 55
wdunsing@t-online.de

Dirk Büschking�
Telefon (0 42 81) 31 61
Susan Schaefer�
Telefon (0 42 81) 8 11 99

Erscheinungstermine:
zur Landmaschinenschau, zum Heimattag,
Erntedankfest und Weihnachtsmarkt
Verteilung:
An alle Haushaltungen in der Gemeinde
Heeslingen sowie in ausgewählten Orten
in den Samtgemeinden Zeven, Selsingen,
Ahlerstedt/Harsefeld.
Auflage: 16.400
Herausgeber: 
Heimat- und Fördergemeinschaft
Börde Heeslingen e. V.
Redaktion:
Walter Dunsing, Geranienweg 11, 
27404 Zeven, Telefon (0 42 81) 41 55, 
wdunsing@t-online.de
Die Redaktion sammelt alle Texte und Fotos 
ohne Abänderungen zur Veröffentlichung.
Für den Inhalt der Artikel bleiben die
Verfasser selbst verantwortlich.
Herstellung, Satz und Verlag:
J. F. Zeller GmbH & Co., Gartenstraße 4, 
27404 Zeven, Postfach 15 55, 
27395 Zeven, Telefon (0 42 81) 945-0,
Fax (0 42 81) 945-949
Druck:
DRUCKZENTRUM NORDSEE GmbH
Am Grollhamm 4, 27574 Bremerhaven
Tel. (04 71) 9 02 660, Fax  9 02 66 - 9 19

So. 4. Juni 2017 um 14:00 Uhr
Heimattag am Heimathaus in Heeslingen
Veranstalter: Heimat- u. Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.
Mo. 5. Juni 2017 um 10:00 Uhr
Plattdeutscher Gottesdienst mit den Heeßler Plattdüütsch Singers
Veranstalter: St.-Viti-Kirchengemeinde
Fr. 30. Juni - Mo. 3. Juli
Boitzener Schützenfest im Schönhoop, Boitzen
Veranstalter: Schützenverein Boitzen
Sa. 1. Juli  ab 16:00 Uhr
Boitzener Festspiele im Rahmen des Schützenfestes
Veranstalter: Schützenverein Boitzen
So. 22. Juli ab 22:00 Uhr
Open-Air-Disco am Kreuzkamp 
Veranstalter: Förderverein der Feuerwehr Heeslingen
So. 17. September ab 14:00 Uhr
Kaffeekonzert der East River Big Band am Heimathaus
Veranstalter: Heimat- u. Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V. 
Vorher ist ein Erntewagenumzug durch das Dorf
von der Landjugend geplant.

Ein Frühlingslied
Nun will der Lenz uns grüßen,

Von Mittag weht es lau; 
Aus allen Wiesen sprießen 
Die Blumen rot und blau. 

Draus wob die braune Heide 
Sich ein Gewand gar fein 

Und lädt im Festtagskleide 
Zum Maientanze ein.  

Waldvöglein Lieder singen, 
Wie ihr sie nur begehrt, 

Drum auf zum frohen Springen, 
Die Reis‘ ist Goldes wert! 
Hei, unter grünen Linden, 
Da leuchten weiße Kleid! 
Heija, nun hat uns Kinden 
Ein End all Wintersleid.

Text: Karl Ströse 1878 
(fälschlicherweise in vielen Lie-
derbüchern dem mittelalterli-
chen Minnesänger Neidhart von 
Reuental (erste Hälfte des 13. 
Jahrhunderts) zugeschrieben).

Melodie: anonym 1886
Die Anregung zum Abdruck 
stammt dankenswerter Weise  
von Charlotte Naerger

Sorg‘
	 aber sorge nicht zuviel.
Es kommt doch so
	 wie‘s Gott haben will.
	 Spruch in einem Weinberghaus
	 (erbaut 1792) an der Saale bei Naumburg


